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©  Rechnergesteuertes  Kommissionleriager. 

Beschrieben  wird  ein  rechnergesteuertes  Kom- 
missionierlager,  das  in  Gestalt  eines  Hohlzylinders  - 
(11)  ausgebildet  ist.  Die  zu  kommissionierenden  Wa- 
ren  werden  von  der  Innenseite  des  Hohlzylinders  - 
(11)  eingegeben  und  kommissioniert  an  der 
Außenseite  des  Hohlzylinders  (11)  abgegeben. 
Hierzu  ist  vorzugsweise  eine  Rutsche  (21)  an  der 
Außenwand  des  Hohlzylinders  (11)  vorgesehen,  die 
mit  der  Geschwindigkeit  von  am  Fuß  des  Hohlzylin- 
jers  (11)  transportierten  Kommissionierbehältem  - 
[22)  umläuft. 

Das  neuartige  Kommisstonierlager  zeichnet  sich 
insbesondere  durch  kurze  Kommissionierzeiten  aus. 
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Rechnergesteuertes  Kommissionierlager 

Ute  Erfindung  betrrtft  ein  Kommissionierlager 
mit  in  Zeilen  und  Spalten  angeordneten  Gefachen 
für  die  zu  kommissjonierenden  Waren,  die  an  einer 
Seite  den  Gefachen  zugeführt  und  an  der  ge- 
genüber  liegenden  Seite  den  Gefachen  kommissio- 
niert  entnommen  werden,  bei  welchen  die  Gefache 
hohlzylindrisch  angeordnet  sind  mit  der  Engabe- 
seite  im  Inneren  des  Hohlzylinders  und  der  Ausga- 
beseite  an  dessen  Außenwand,  bei  welchem  am 
Fuß  des  Hohlzylinders  ein  Kreisförderzeug  für 
Kommisstonierbehätter  vorgesehen  ist  und  bei  wel- 
chem  wenigstens  ein  Obergabeförderer  für  die  Wa- 
ren  von  den  Gefachen  zu  den  Kommissionier- 
behältern  vorgesehen  ist  und  die  Kommissionie- 
rung  rechnergesteuert  erfolgt. 

Ein  derartiges  Kommissionierlager  beschreibt 
die  US-PS  3  554  391.  Die  in  dem  Hohlzylinder 
gelagerten  Waren  werden  dort  von  Hand  aus  den 
Gefachen  entnommen  und  in  die  Kommisisonier- 
behälter  auftragsgebunden  eingegeben.  Die  auf- 
tragsgebunden  befüllten  Kommissionierbehälter 
werden  dann  über  eine  Rollenbahn  zu  dem 
Kreisförderer  transportiert,  der  ebenfalls  als  Rollen- 
bahn  ausgebildet  ist 

Rechnergesteuerte  Förderer  eines  Kommissio- 
nierlagers  sind  durch  die  DE-OS  30  36  293  be- 
kannt.  Die  Waren  sind  dort  in  gerade  ausgebildeten 
Hochregallagern  gelagert 

Ausgehend  von  einem  Kommissionierlager  der 
eingangs  genannten  Art  liegt  der  Erfindung  die 
Aufgabe  zugrunde,  dieses  so  auszugestalten,  daß 
es  sich  insbesondere  durch  fühlbar  verringerte  Zu- 
griffszeiten  auszeichnet,  auch  bei  einer  sehr  großen 
Anzahl  von  zu  kommisisonierenden  Waren,  sowohl 
im  Kommisionierlager  wie  auch  ggfs.  in  der  zu 
kommissionierenden  Warensendung. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  die  Erfindung 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Obergabeförderer  an  der  Außenwand  des  Hohlzy- 
linders  ständig  mit  der  Geschwindigkeit  des  ange- 
triebenen  Kreisförderzeugs  umläuft.  Die  Gefache 
sind  vorzugsweise  mit  rechnergesteuert 
betätigbaren  Auswerfvorrichtungen  versehen. 

Es  entfällt  somit  die  zeit-und  personalaufwen- 
dige  Übergabe  der  Waren  von  Hand,  wobei  auch 
Irrtümer  auftreten  können.  Vielmehr  werden  die 
Waren  rechnergesteuert  den  Gefachen  entnom- 
men,  an  den  Übergabeförderer  übergeben  und 
gelangen  von  dort  direkt  in  den  dieser  Kommission 
zugeordneten  Kommissionierbehälter. 

Es  wird  bevorzugt,  wenn  der  Übergabeförderer 
als  Rutsche  ausgebildet  ist,  d.h.  der  Transport  im 
Übergabeförderer  mittels  Schwerkraft  erfolgt. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  eines 
Ausführungsbeispietes  näher  erläutert.  Es  zeigt: 

Fig.  1  -perspektivisch  einen  Hohlzylinder  in  sei- 
nen  wesentlichen  Merkmalen; 

Fig.  2  -perspektivisch  einen  der  Artikelbehälter 
dieses  Hohlzylinders  mit  Auswerfvorrichtung  für  die 

5  Waren. 
Vollautomatische  Kommissionieranlagen  zeich- 

nen  sich  dadurch  aus,  daß  die  von  den  ver- 
schiedenen  Firmen  gelieferten  Waren  2  zwar  ents- 
prechend  dem  Bedarf,  jedoch  in  wahlloser  Reihen- 

w  folge  einer  Eingabestation  zuführbar  sind  und  trotz- 
dem  auftragsgemäß  nach  Arten  und  Menge  zusam- 
mengefaßt  und  einer  Ausgabestation  schnell  und 
fehlerfrei  zum  Versand  bereitgestellt  werden. 

Das  Fördern  und  Einlagern  dieser  Waren  sowie 
75  das  Bereitstellen  und  schließlich  das  Ausgeben  die- 

ser  Waren  muß  vollautomatisch  durchgeführt  wer- 
den.  Eine  wesentliche  Voraussetzung  für  die  Funk- 
tion  des  KOmmissionierlagers  besteht  darin,  daß  es 
entsprechend  dem  Bedarf  mit  den  erforderlichen 

20  Waren  aufgefüllt  ist.  Deshalb  erscheint  es  sinnvoll, 
die  Art  und  Menge  der  angelieferten  Waren  an 
einem  Wareneingang  von  einer  Person  zu  prüfen 
und  über  einen  Bildschirm  vor  Ort  die  noch 
benötigten  Daten  zu  ermitteln  und  abzuspeichern.  - 

25  (z.B.  Volumen,  Gewicht,  Stückzahl).  Die  Waren 
gelangen  dann  vereinzelt  über  Waagen  (wegen  Ar- 
tikelidentifizierung,  Stückzahlfeststellung)  zielge- 
steuert  weiter  in  das  Kommissionierlager. 

Der  Rest  der  Ware  wird  später  zielgesteuert  zu 
30  einem  Übervorratslager  gebracht. 

Die  Vereinzelung  der  Artikel  vor  der  Waage 
kann  durch  das  Personal  am  Wareneingang  vorge- 
nommen  werden. 

Die  Anzeige  der  Stückzahl  erfolgt  über  den 
35  Bildschirm,  der  anzeigt,  wieviele  der  Waren  im 

Kommissionierlager  noch  Platz  haben. 
Durch  Wegeverfolgung  und  Codeiesung  auf 

der  Verpackung  der  betreffenden  Ware  gelangt 
diese  schließlich  in  kreisförmige  Förderringe  15  auf 

«0  der  Oberseite  von  Hohlzylindern  11,  (Fig.  1)  die 
Lagertürme  darstellen.  Auf  diesen  laufen  sie  um, 
bis  sie  eine  bestimmte  Stelle  des 
Förderringumfanges  erreichen.  Dort  werden  die 
einzelnen  Waren  aufgrund  ihrer  Gewichtsidentifizie- 

*5  rung  von  absenkbaren  Leitschaufeln  1  von  den 
Förderringen  15  in  radialer  Richtung  zu  Einlage- 
rungsmechanismen  von  Eingabeschächten  13 
gelenkt. 

Diese  können  die  Waren  nach  dem  Prinzip 
so  eines  Paternosters  oder  eines  diskontinuierlich  ar- 

beitenden  Weitergabesystems  abwärts  fördern,  bis 
die  Waren  2  ihnen  zugehörige  Artikelbehälter  errei- 
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eben.  Die  Obergabe  der  identifizierten  Artikel  vom 
Bnlagerungsrnechantsmus  in  die  Artikelbehälter 
kann  durch  aus  Düsen  austretende  Preßluftimpulse 
erfolgen,  ebenso  durch  Ketten  und  Schieber. 

In  den  Artikelbehältern  sollen  die  Waren  2  zur 
Vereinfachung  der  Bereithaltung,  der  Aussonde- 
rung  und  der  Weitergabe  geordnet  lagern.  Zur  Be- 
reithaltung  empfiehlt  sich  wiederum  das  Prinzip 
des  Hangabtriebes.  Dazu  erhalten  alle  Artikel- 
behälter  eine  bestimmte  Neigung  zur  Außenseite 
des  Hohlzylinders  11.  Das  Herausfallen  der  Artikel 
wird  am  unteren  Ende  der  Artikelbehälter  durch 
eine  feste  Rahmenblende  16  (vergl.  Fig.  2)  verhin- 
dert 

Zur  Absonderung  einer  abgerufenen  Ware  aus 
der  Artikelreihe  im  Behälter  wird  die  unterste  Ware 
mit  einem  aus  einer  Düse  17  austretenden 
Preßluftstrom  nach  der  Seite  geschossen,  wo  er 
wieder  gegen  eine  Blende  18  stößt  und  von  die- 
sem  Bereitstellungsplatz  durch  einen  zweiten  radial 
nach  außen  gerichteten  Preßtuftstrom  aus  einer 
Düse  19  aus  dem  Artikelbehälter  weitergegeben 
wird. 

Da  in  den  Artikelbehältern  befindliche  Waren- 
reihen  nach  der  Aussonderung  der  untersten  Ware 
unter  der  Wirkung  der  Schwerkraft  sofort 
nachrücken,  können  mehrere  Waren  in  rascher 
Folge  aus  den  Artikelbehältem  ausgeworfen  wer- 
den. 

Dies  läßt  sich  auch  erreichen  durch  Räder  oder 
kleine  Kettentriebe,  die  die  Waren  schnell  auswer- 
fen. 

Die  ausgeworfenen  Waren  gelangen  dann  in 
Sammelsysteme  20  (Fig.  1),  die  aus  mehreren,  - 
schräg  um  den  Hohlzylinder  angeordneten 
Obergabeförderern  21  bestehen,  die  als  Rutschen 
ausgebildet  sind,  und  die  mit  einer  vorge- 
schriebenen  Geschwindigkeit  um  den  Hohlzylinder 
11  kreisen.  Die  unteren  Enden  der  Rutschen 
munden  in  Kommissionierbehälter  22,  die  auf  ein- 
em  Kreisförderzeug  23  mit  den  Rutschen  um  den 
Hohlzylinder  rotieren. 

Während  eines  Umlaufs  um  den  Hohlzylinder 
nehmen  die  Kommissionierbehälter  alle  für  ihren 
Auftrag  erforderlichen,  in  dem  jeweiligen  Hohlzylin- 
der  enthaltenen  Waren  auf  und  verlassen  die  ein- 
zelnen  Hohlzylinder  über  Förderbänder,  um  ggfs. 
andere  Hohlzylinder  anlaufen  zu  können. 

Das  gesamte  Kommissionierlager  ist  rechner- 
gesteuert. 

Weil  der  bzw.  die  Übergabeförderer  (Rutsche 
21)  ständig  mit  der  Geschwindigkeit  des 
Kreisförderzeugs  23  (in  Pfeilrichtung)  umlaufen, 
gelangen  die  auftragsgebundenen,  von  dem  Aus- 
werfersystem  nach  Fig.  2  ausgeworfenen  Waren  2 
über  die  Rutsche  21  in  den  genau  diesem  Auftrag 
zugeordneten  Kommissionierbehälter  22.  Rechner- 
gesteuert  erhalten  die  Auswerfersysteme  der  Fig.  2 

nämlich  erst  dann  Befehl  zum  Auswerfen  einer 
bestimmten  Anzahl  der  im  betreffenden  Schacht 
vorhandenen  Waren,  wenn  die  Rutsche  sich  direkt 
unter  diesem  Schacht  befindet, 

s  Die  Rutsche  erstreckt  sich  wendeiförmig  über 
die  gesamte  Höhe  der  Gefache  des  Hohlzylinders 
11,  so  daß  sie  alle  Gefache  bedienen  kann.  (Die 
Gefache  sind  in  Fig.  1  durch  Rechtecke  angedeu- 
tet.) 

70  Sind  in  einem  der  Kommissionierbehälter  22 
alle  Waren  kommissioniert,  die  sich  in  dem  betref- 
fenden  Hohlzylinder  (Turm)  befinden  und  die  mit 
dem  betreffenden  Auftrag  abgesammelt  werden 
sollen,  so  wird  der  Kommissionierbehälter  über 

75  Fördermittel  rechnergesteuert  ggfs.  zu  weiteren 
Hohlzylindern  11  transportiert  oder  auch  zum 
Warenausgang  des  Kommissionierlagers. 

Die  Zu-und  Abförderung  der  Kommissionier- 
behälter  22  zu  den  Kreisförderern  23  ist  daher 

20  ebenfalls  rechnergesteuert. 
Die  Einlagerung  der  Waren  erfolgt  über  die 

Innenseite  der  Hohlzylinder  1  1  ,  und  zwar  vorzugs- 
weise  über  dort  vorgesehene,  um  lotrechte  Achsen 
drehbare  und  ebenfalls  rechnergesteuerte  Paterno- 

25  ster  mit  rechnergesteuerter  Übergabe  an  die  betref- 
fenden  Gefache.  An  den  Gefachen  können  Signal- 
geber  vorgesehen  sein,  die  dem  Rechner  mitteilen, 
wann  das  betreffende  Gefach  wieder  gefüllt  werden 
muß. 

30 

Ansprüche 

1.  Kommissionierlager  mit  in  Zeilen  und  Spal- 
35  ten  angeordneten  Gefachen  für  die  zu  kommissio- 

nierenden  Waren  (2),  die  an  einer  Seite  den  Gefa- 
chen  zugeführt  und  an  der  gegenüber  liegenden 
Seite  den  Gefachen  kommissioniert  entnommen 
werden  bei  welchen  die  Gefache  hohlzylindrisch 

40  angeordnet  sind  mit  der  Eingabeseite  im  Innern 
des  Hohlzyiinders  (11)  und  der  Ausgabeseite  an 
dessen  Außenwand,  bei  welchem  am  Fuß  des 
Hohlzylinders  (11)  ein  Kreisförderzeug  (23)  für 
Kommissionierbehälter  (22)  vorgesehen  ist  und  bei 

45  welchem  wenigstens  ein  Übergabeförderer  (21)  für 
die  Waren  (2)  von  den  Gefachen  zu  den  Kommis- 
sionierbehältern  (22)  vorgesehen  ist  und  die  Kom- 
mtssionierung  rechnergesteuert  erfolgt, 

so  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Übergabeförderer  (21)  an  der  Außenwand 
des  Hohlzylinders  (11)  ständig  mit  der  Ge- 
schwindigkeit  des  angetriebenen  Kreisförderzeugs 

55  (23)  umläuft. 

3 
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<£.  rsommisstoreenager  nacn  Ansprucn  i  ,  3.  Kommissionierlager  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Gefache  mit  rechnergesteuert  betätigbaren  s  daß  der  Übergabeförderer  (21)  als  Rutsche  ausge- 
Auswerfvorrichtungen  (16,  17,  18,  19)  versehen  bildet  ist. 
sind. 
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